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atürlich könnte Joshua
die Sternenwesen vom

Planeten Trantor telepathisch
nach dem Code zum Herrenhaus
von Professor Simon fragen, aber
jetzt möchte er erstmal eine
Platte Sushi. Kurz verschwimmt
die Welt vor den Augen des Hel-
den Brian: Er und dieser verrück-
te Kauz, den es irgendwie aus
dem Grafikadventure Runaway
in den Nachfolger Runaway 2
verschlagen hat, stehen in Alas-
ka. Es gibt hier Schnee, okay,
auch Eis und ein paar Bäume.
Aber Sushi? Kunstvoll filetier-
ten Rohfisch, eingerollt in See-
tang? Wie Sie Joshuas Wunsch
trotzdem erfüllen, erzählt das
dritte Kapitel von Runaway 2.

Alle verrückt
Dass der Nachfolger zum kulti-
gen Runaway moderner gewor-
den ist, erkennen wir beim Pro-
bespielen an mehreren Dingen.
Zum einen ist da die Rätselfüh-
rung, die weniger umständlich
ausfällt als zuvor; Brian steckt
Gegenstände auch dann ein,
wenn er sie noch nicht braucht.
Zum anderen strahlt die Comic-
grafik nun im kühl-glatten Look
gerenderter Figuren, die den Zei-
chenlook nachträglich übergezo-
gen bekommen haben. Dadurch

RUNAWAY 2
Gina ist verschollen. Sechs Kapitel lang dauert die Suche nach ihr in Runaway 2, dem Nachfolger zum
Adventure-Hit von 2003. Wir haben uns mit Held Brian durch das dritte Kapitel gerätselt. 

Sie ist weg, weg!

N

bieten Brian & Co. butterweiche
Animationen auf, büßen aber ei-
nen Teil des Zeichentrick-Char-
mes von Runaway ein. Das will
die Fortsetzung mit gewohnt
skurrilem Witz wettmachen. Ei-
genbrötler Joshua ist nur einer
von vielen Komparsen, die eines
gemeinsam haben: eine mehr
oder weniger große Macke. Im
schneekalten Alaska trifft Brian

zum Beispiel den Naturfreak
Wacowski, der im Eisbärenkos-
tüm seine tierischen Freunde
ausspäht, und den Einsiedler Ar-
chibald, der sich und sein größ-
tes Geheimnis im Eiswald ver-
birgt: das Rezept für Sushi!

Bärenliebe
Sie ahnen schon: Auf der Hatz
nach Fischröllchen müssen wir
den menschenscheuen Wald-
kauz erst einmal aus seiner Klau-

sur locken. Wie das geht, sehen
Sie im Video auf der DVD. Dann
folgt die Zutatensuche, bei der
unter anderem eine Motorsäge,
ein Elchkopf und Bleichmittel ei-
ne Rolle spielen. Und bei der ein
männlicher Eisbär glücklich
wird, freilich auf eine Weise, die
Wacowski in seinem Fellkostüm
nicht so lustig findet. Aber wie
Brian lässig kommentiert: »Das
Wichtigste ist, dass am Ende die
Liebe gesiegt hat.«

Alaska ist der größte US-Staat, enthält 17 der 20 höchsten Berge der USA und wird von mehr Elchen als Menschen bewohnt.

Christian Schmidt: »Hm, ich würde den flüssig animierten
Plastik-Look ja gern wieder gegen den hübschen Zeichen-
stil des ersten Runaway eintauschen. Sei’s drum: Ich freue
mich auf die abgedrehte, sympathisch skurrile Geschichte
mit viel Witz, von der das Probekapitel schon einen feinen
Vorgeschmack gegeben hat. Ob das Rätseldesign auch
stimmt, wird sich zeigen – im Alaska-Abschnitt reichte das
Spektrum jedenfalls von bemüht bis genial.«
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Naturmann
Wacowski

beobachtet
Eisbären. Lei-
der fehlt ihm

ein Kopf für
sein Kostüm.

Brrr, kalt hier! Brian sucht in Alaska nach Sushi, findet aber (vorerst) nur Eis, Schnee und Eisschnee.
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